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9lbfußrtoege abgefdjteift. Sie ©cßatjungett, bie ben let3t» |

jährigen ©rlöfett entfpraeßen, rottrben beim ©ag= unb
Sg.ußolj rote bei beti 2Beimut§fiefern bttreßroeg angeboten,
aber nirgenbS überfteigert ; beim ©perrßoift unb bett
©taugen rourben bie ©cßaßungen nic£;t geboten. Für
bie heutige ©ituation gattj außergeroößnlicß ßoße ©rlofe
erhielte bie SanbforftEorporation. .jpier gelangten, eben*

falls fteßenb gefcf)ät3t ttnb auf bie Serfteigeruttg gebraeßt,
413 m" Sannen» unb Fößrenfjotj mit 17 m" Särrfjen
unb ©feßett pnt SSerfauf. Sie ©tärfe beS SlittelftammeS
entfpric^t 1 m®. Set mittlere ©rlöS beträgt 66 $r.
SoEale Serßältttiffe bebingen biefeS günftige Refultat.

Sind) bie Steigerungen in ben großem Korporationen
ßolliEon unb Sie t if ou nahmen einen ganji befrie»
bigettben Setlauf, allerbingS p etroaS tieferem ©rlöS
als leßteS Faßr. ®aS Sau» unb ©agßolj mit 1,20 m®

für bett SDÎittelftamm erhielte 65 Fr., bie Sudjen 80 bis
90 Fr., Slßorn 81 Fr. F übrigen melben bie Sericßte
oon ben uteiften 3iutjfjoljj=Serfteigerungen oon mattem
Serfeßr unb flauet Stimmung. Sie Serßältttiffe auf
bent $olptarEt ßaben fieß itt ber |jauptperiobe ber Çrol^»

ganten nießt ftavE oerätibert; eS füll pbent etroaS oer»
feßieben pgeßen. Stan erfießt barauS, wie bie Sorräte
unb Sebütfniffe ber totalen 2lbneßmer oerfdjieben ftnb.

Ser föauptgrunb biefer ungemütlichen Situation ift
bie KrifiS, bie unfere ©ägerei»Fttbuftrie tatfäcßücß bttreß»

ntaeßen muß. Stan träumt unb rebet fo oiet iront 9lb=

bau auf alten ©ebietett beS |janbelS uni) SerEeßrS : Ser
unoernteiblidje ißreiSfatt im Sau» unb Ritßßolj bebeutet

nun biefen 5lbbau. Slit ber 2lufßebung ber eibgenöf»

fifeßen Sretttibolporfdjriften E)«bett bie Srennßotpreife
feine große Serättberung erfahren; Sucßenßot?, bleibt

noeb immer ftarE gefügt uttb ift in bett ©täbten unb

inbuftrielten Drten fogar im greife gefliegett, roäßrenb
Rabelßoljj, namentlicb ©cßneebrttcßßolä, nur unter ben

frühem $öcßftpreifett Käufer ftnbet. (Sitdjenfcßeiter pro
©ter oon bent ©tabtforftamt Fittich 46 fyr., Rottannen»
ßoIj.Scßeiter 27 gr., präget 26 Fr.)

Fntniöfifdje ©taljl» unb ©ifenpretfe. SaS „Comp-
toir des ' Tôles et Larges plates" ßat befcFjloffen, bett

SejetnberpreiS um 20 "/o 31t ermäßigen. Sie neuen Ridjt»
preife ftnb folgenbermaßett feftgelegt toorben : ©tarf'btedje
100 Fr., Stittelblecße 2V2 mm 107 Ft. 50, Feinbleche
115 Fr. Siefe greife gelten für SßomaSftaßl.

SaS beutfdje „RoßeifenftjtibiEat" ßat ein SerfaufS»
Eontor itt ©aarbrttcEen erridjtet, um bett SerEebr mit
feinen faarlänbifcben Slbtießmem p erleichtern unb bie

Fäben mit ber lotbringifcben unb (uremburgifdjen $n=

buftrie fefter p Enüpfen.
SaS Comptoir Sidérurgique de France bat bie

greife für Sräger auf baS ^reiSnioeatt 00m DEtober

1919 ermäßigt. Semnad) beträgt ber ©ruttbpreis für
Sräger 700 Fr., roäbrenb er im Stai 1920 noch 1195 Fr.
betrug. Sap ift p bemerEen, baß bie roirElid) bepblten
greife roefentlicß höher roaren als ber angebotene ©runb»
Preis. ®er KoESpreiS beträgt heute 135 Fr. gegenüber

100 Fr. t»r DEtober 1919. Slußerbetn haben fteß bie

SranSportEoften ungefähr oerboppelt.

Uerscbledms.
f Sciumeiftcr gteinrieß Seemantt»Kern in Söf? bei

9Bintertßur ftarb ant 15. Februar int 60. SllterSjaßre.

f Fintmermeifter Karl ©eßeir in ©olöad) (@t. ©aßen)
ftarb ain 17. Feb. in feinem 64. SllterSjaljr.

f ©laSntnlcr ©önarb RengglüRauftßer in Sujern
ftarb am 21. Feb. im Sllter bon 58 Fahren ganj un»
erroartet att einem ©cßtagatifaHe. ®r mar ein ebenfo
tüdßtiger als liebenSroürbiger Künftler, beffen gefcßäßte
3Berfe eine große Slttpßl unferer Kircßen gieren, ©eine
(Spezialität roar bie Anfertigung bon Kabinettfcßeiben
im alten ©ißt, rooritt er gattj IjerborragenbeS leiftete.

Sie fdjroeiprifdje @lettrisitätS»F«b»flrie. SKatt

feßreibt ber „3ürichfee»3tg." : Ser ©^roeijerroocße=Ser=
banb ßatte in £>errtt Ingenieur SütiEofer aus
Sern ber Ortsgruppe 9Känneborf»UetiEon ber Fung»
fcjbroeijer einen faeßfunbigen Referenten ju feinem Sicßt»

bitberoortrage in UetiEon pr Serfügung geftellt. 2ln
bie 170 Serfonen laufcßten mit Qntereffe ben SluSfüß»
run gen. — Sie ©djroeijerroodje toill bie Sebeutung ber
ßeimifdjen Fnbuftrie unb beS ßeimifcfjen ©eroerbeS ro'eitertt

Kreifen Etar tnadjen. ©ie bebietit fieß babei ber 3luS=

ftellung, ber 9luSlage im ©cßaufenfter roäßrenb ber
„©djroeijerroo^e" unb beS SicßtbitberoortrageS.

Sie ©ntroicElung ber @(eEtrijitätS=Fttbuftrie fteßt bei»

fpielloS in ber Kulturgefcßicßte ba. Sor 60 Faßren roar
eS ein S^'abtetn, baS ßöcßftenS ben ©eleßrtett im füllen
Kämmerlein befcßäftigte, ßeute brennt in bem ßinterften
Satternborf bie eleEtrifcße ßatnpe. F" ^en fedßjiger
Faßren entbedfte ©ientenS in Serlitt baS eleEtrobßttamifcße
Sriujip, roeldjeS burdß Sreßen einer Sraßtrolle um einen
©ifetiEern ©leftrisität p erjeugen gemattete. Sange roar
man baratt gebunben, bie eleEtrif^e Kraft bort p oer»
brauchen, roo fie erzeugt tourbe. ©0 bie Firma Saßt)
in ©djönenroerb, toeldje bie Seleud)tung ißrer FabriE
1882 eleEtrifcß einrichtete. Sie Srennuttg oon SerbraudßS»
ort unb ©r^eugungSort gefeßaß baS erfte 9Kal in ber
©eßtoeij. 1886 bepg eine Firma bett ©trotri auS einer
©ntfernung oon 22 km. 1891 ftellte in FranEfurt bie
9JtafcßitieitfabriE DerliEon einen 180 PS»9Kotor auf,
roeteßer oon einem 170 km entfernten Spnamo getrieben
tourbe. Samit toar bie Fortleitung großer Kraftmengen
auf bebeutenbe ©ntfernungen erroiefen.

9Bie bie 2BafferEraft oon ber $öße beS Falles unb
ber Spenge abhängig ift, fo läßt fid) bie ©nergie ber
©leEtrijität bttreß Soit unb Slmpère auSbrüdEen. Sian
Eann bie SöafferEraft regulieren, inbem man ein meßr
ober roeniger ber 9Baffernienge oon einer Eleinern ober
größern £>öße fallen läßt. @0 läßt fidß aueß bie ©leEtri»
jität umformen, transformieren. Für bie Fartteitung
auf roeite ©treden ift eine ßoße ©panttung unerläßli^,

itir. 4« Jvustr. schwtiz. Handw.Ztituug („Meisterblatt'l 479
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Abfuhrwege abgeschleift. Die Schätzungen, die den letzt- ^

jährigen Erlösen entsprachen, wurden beim Sag- und
Bauholz wie bei den Weimutskiefern durchweg angeboten,
aber nirgends übersteigert; beim Sperrholz und den
Stangen wurden die Schätzungen nicht geboten. Für
die heutige Situation ganz außergewöhnlich hohe Erlöse
erzielte die Landforstkorporation. Hier gelangten, eben-

falls stehend geschätzt und auf die Versteigerung gebracht,
413 m6 Tannen- und Föhrenholz mit 17 m" Lärchen
und Eschen zum Verkauf. Die Stärke des Mittelstammes
entspricht 1 m'. Der mittlere Erlös beträgt 66 Fr.
Lokale Verhältnisse bedingen dieses günstige Resultat.

Auch die Steigerungen in den größer» Korporationen
Zollikon und Diet ikon nahmen einen ganz befrie-
lügenden Verlauf, allerdings zu etwas tieferem Erlös
als letztes Jahr. Das Bau- und Sagholz mit 1,20 m°
für den Mittelstamm erzielte 65 Fr., die Buchen 80 bis
90 Fr., Ahorn 81 Fr. Im übrigen melden die Berichte
von den meisten Nutzholz-Versteigerungen von mattem
Verkehr und flauer Stimmung. Die Verhältnisse auf
dem Holzmarkt haben sich in der Hauptperiode der Holz-
ganten nicht stark verändert; es soll zudem etwas ver-
schieden zugehen. Man ersieht daraus, wie die Vorräte
und Bedürfnisse der lokalen Abnehmer verschieden sind.

Der Hauptgrund dieser ungemütlichen Situation ist
die Krisis, die unsere Sägerei-Industrie tatsächlich durch-
inachen muß. Man träumt und redet so viel vom Ab-
bau auf allen Gebieten des Handels und Verkehrs: Der
unvermeidliche Preisfall im Bau- und Nutzholz bedeutet

nun diesen Abbau. Mit der Aufhebung der eidgenös-

fischen Brennholzvorschriften haben die Brennholzpreise
keine große Veränderung erfahren; Buchenholz hleibt

noch immer stark gesucht und ist in den Städten und

industriellen Orten sogar im Preise gestiegen, während
Nadelholz, namentlich Schneebruchholz, nur unter den

frühern Höchstpreisen Käufer findet. (Buchenscheiter pro
Ster von dem Stadtforstamt Zürich 46 Fr., Rottannen-
Holz-Scheiter 27 Fr., Prügel 26 Fr.)

Französische Stahl- und Eisenpreise. Das „(k,mp-
toil- à / Ivies et lâAW plates" hat beschlossen, den

Dezemberpreis um 20 "/o zu ermäßigen. Die neuen Richt-
preise sind folgendermaßen festgelegt worden: Starkbleche
100 Fr., Mittelbleche 2'/z mm 10? Fr. 50, Feinbleche
115 Fr. Diese Preise gelten für Thomasstahl.

Das deutsche „Roheisensyndikat" hat ein Verkaufs-
kontor in Saarbrücken errichtet, um den Verkehr mit
seinen saarländischen Abnehmern zu erleichtern und die

Fäden mit der lothringischen und luxemburgischen In-
dustrie fester zu knüpfen.

Das Lomptiür 8u>öni,'giguo <ie ànee hat die

Preise für Träger auf das Preisniveau vom Oktober
1919 ermäßigt. Demnach beträgt der Grundpreis für
Träger 700 Fr., während er im Mai 1920 noch 1195 Fr.
betrug. Dazu ist zu bemerken, daß die wirklich bezahlten

Preise wesentlich höher waren als der angebotene Grund-
preis. Der Kokspreis beträgt heute 135 Fr. gegenüber

100 Fr. im Oktober 1919. Außerdem haben sich die

Transportkosten ungefähr verdoppelt.

P Baumeister Heinrich Leemann-Kern in Töß bei

Winterthur starb am 15. Februar im 60. Altersjahre.
P Zimmermeister Karl Schär in Goldach (St. Gallen)

starb am 17. Feb. in seinem 64. Altersjahr.
1- Glasmaler Eduard Nenggli-Rauscher in Luzern

starb am 21. Feb. im Alter von 58 Jahren ganz un-
erwartet an einem Schlaganfalle. Er war ein ebenso

tüchtiger als liebensivürdiger Künstler, dessen geschätzte
Werke eine große Anzahl unserer Kirchen zieren. Seine
Spezialität war die Anfertigung von Kabinettscheiben
im alten Styl, worin er ganz hervorragendes leistete.

Die schweizerische Elektrizitäts-Industrie. Man
schreibt der „Zürichsee-Ztg." : Der Schweizerwoche-Ver-
band hatte in Herrn Ingenieur Bütikofer aus
Bern der Ortsgruppe Männedorf-Uetikon der Jung-
schweizer einen fachkundigen Referenten zu seinem Licht-
bildervortrage in Uetikon zur Verfügung gestellt. An
die 170 Personen lauschten mit Interesse den Ausfüh-
run gen. — Die Schweizerwoche will die Bedeutung der
heimischen Industrie und des heimischen Gewerbes weitern
Kreisen klar machen. Sie bedient sich dabei der Aus-
stellung, der Auslage iin Schaufenster während der
„Schweizerwoche" und des Lichtbildervortrages.

Die Entwicklung der Elektrizitäts-Jndustrie steht bei-
spiellos in der Kulturgeschichte da. Vor 60 Jahren war
es ein Problem, das höchstens den Gelehrten im stillen
Kämmerlein beschäftigte, heute brennt in dem hintersten
Bauerndorf die elektrische Lampe. In den sechziger
Jahren entdeckte Siemens in Berlin das elektrodynamische
Prinzip, welches durch Drehen einer Drahtrolle um einen
Eisenkern Elektrizität zu erzeugen gestattete. Lange war
man daran gebunden, die elektrische Kraft dort zu ver-
brauchen, wo sie erzeugt wurde. So die Firma Bally
in Schönenwerd, welche die Beleuchtung ihrer Fabrik
1882 elektrisch einrichtete. Die Trennung von Verbrauchs-
ort und Erzeugungsort geschah das erste Mal in der
Schweiz. 1886 bezog eine Firma den Strom aus einer
Entfernung von 22 Im. 1891 stellte in Frankfurt die
Maschinenfabrik Oerlikon einen 180 08-Motor auf,
welcher von einem 170 km entfernten Dynamo getrieben
wurde. Damit war die Fortleitung großer Kraftmengen
auf bedeutende Entfernungen erwiesen.

Wie die Wasserkraft von der Höhe des Falles und
der Menge abhängig ist, so läßt sich die Energie der
Elektrizität durch Polt und Ampère ausdrücken. Man
kann die Wasserkraft regulieren, indem man ein mehr
oder weniger der Wassermenge von einer kleinern oder
größern Höhe fallen läßt. So läßt sich auch die Elektri-
zität umformen, transformieren. Für die Fortleitunq
auf weite Strecken ist eine hohe Spannung unerläßlich,
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ba éine gortleitung für niebere (Spannung ungeheuer teuer

ju fielen fame. 3ln ben 33erbraud)sfteüen ber ©(eftri*
gität, bei ben Cmnpett unb gerben, mu§ ber ©efähr*
licfjfeit roegen Strom mit nieberer Spannung oorfyanben
fein. 3Utd) roirb nerfdjiebener Strom erjeugt, je nach
ber Sage beS VBerfeS in feiner fpöije, im ©ebirge ober
in ber ©bene, je natf) ber SBaffermenge. ®a ift eS non
großer S3ebeutung, bafj man buret) ben transformer
Strom oon großer straft unb fteiner Spenge in Strom
oon großer SRenge unb fleiner Kraft ummanbetn fann.

über bie ©ieftrififatiott ber Sdjroei$erifct)en
Sahnen gab ber iHeferent anef) einige 3tufid)tüffe. @r

nat)m ben 33unb oor bem 33ormurf ber langfamen Vir*
beitSroeife in Sctpitj unb rcarnte baoor, überftürjen ju
motten. t)ie eüf'lrifctje 3ugîôïberung ift nietjt überalt
bie ibeatfte. 2Bot)t macht fie unS nom VluStanb unab*
hängig, aber in S3ejug auf 33etriebSficbert)eit t)at fie bie

tampflofomotioe noch lange nicht gefctjtagen.
VHd)t minber intereffant als bie VtuSfübrungen maren

bie Sictjtbitber. 3Rit ihnen führte ber Referent bie 3«=
fc|auer burd) bie 9Jtafct)inenfabrifen Oertifon utib V3toron,
33ooeri, 93aben, jeigte ihnen baS ^octjbrucfmerf am
Söntfdj, baS Vîieberbrndroerf Dtten=@öSgen, unb eine

grofje 3tngaf)[ eleftrotedjnifctjer betriebe, ert'tärte bie £)er*
ftellung non 3üf)ter unb ©lüblampe; bie mannigfattigfte
Stnroenbung beS Stromes in tedjnif, 33erfet)rSroefen,
3nbuftrie, |)auShalt unb .£>t)giene ftettte fict) in unenb*
lief) reietjem SRajje bem Sluge bar.

tie Schmeiß bat fo fdjlofj ber ^Referent, in biefer
^nbuftrie ©rofjeS geteiftet unb teiftet eS nod). ©S barf
unS mit ©enugtuung erfüllen, bafj fie jur ©ntroidtung
biefer Qnbnftrie î^h* ®iel beigetragen bat.

2lnfd)aff«ng non $euerrocl)r*9icguijtten in tRicöern
bei ©taruS. (Korr.) tie ©emeinbe liebem befdjtofj
bie Stnfcbaffung oon Scbtaucbmateriat unb oon Reiter*

mebr SRecjnifiten im ©efamtfoftenbetrage non 1500 ffr.
2ln biefe Koften roerben 50 "/o als gefetjtidier Beitrag
auS ber fantonaten 33ranbaffefuranjfaffe auSbejabtt.

23erpûd)tung beS SanbcSplattcnbergeS in ©ngi
(©taruS). (Korr.) VBie man oernimmt, finb gegen*

roärtig SSerbanbtungen im ©ange über bie Verpachtung
beS SanbeSptattenbergeS in ©ngi an bie Scf)rt>ei^erifcf)en
©ternitroerfe 2t.=@. in üRieberurnen.

.f)oIilranSporle in ©raubiinöen. VBie auSSd)ievS
gemelbet roirb, h^f^R i."t ©cbraubadjtobel rege
tätigfeit. SSon atlen Seifen roirb £>otj ju tat tranS*

portiert; über 60 fßferbe fahren jetft tag für tag. ta
ber SBeg gut ift, fommt auf biefe VBeife nod) oiet §otj
anS „Sanb".

gmnDrocrïerGnnf öafel. ta§ Snfütut beantragt
für baS !öerid)tsjabt 1920/2L (ab)di(ieftenbper31.3anuar)
eine tioibenbe tron 6"/», b. !)• 60 ffr., gegen 8 7» in
ben Sohren 1917 bis 1919. taS äftienfapital btieb

auf 10 äRiÜionen ffr. ter IReivtgeroinn ergab 776,017 ffr.
(1919/20: 1,127,609 ffr.).

Vlutomattfdje Sd)it&enfd)cibcit. $err Ingenieur
9Rid)oub im Kanton Vienenburg bat eine automatifdje
Sdjübenfcbeibe erfunben, bie ben treffer ohne
mannfdjaft felbft genau jeigt. tie automatifdje Scheibe
SRidjoub beftet)t auS einer VRetallfcbeibe unb einem 2ln*
jeiger. txtref) Vtnpratt beS ©efcboffeS auf ber SRetaK*

fdjeibe roirb ein Kontaft auSgetöft. ©ine Keine 3eiger=
fette beroegt fid) auf bem Vlnjeiger, ber fetbft eine fteine
Scheibe barflettt. @r jeigt bort genau ben treffer an.
©tfie 5Betfud)e haben feige günftige Vfefultate gezeitigt,
fo bafj man roahtfeheinlid) oor ümroätjungen int Schief)*
attlagenbau ftebt.

Hit 4er Praxis.- Tir lie Praxis.
¥rafi«n.

NB. »«ïanfôv Xnufd)> unk ïlebîitôgefndje werbe»
«atei biefe ilinbri? ai«ä)t anfantommtM 5 berartige Mnjeigett ge»

t)ßeen in ben 3nfc*ftUNtei( bed 83tatte8. — SDenjfragen, roetd)!
^entev Kbtff««'" etfdjcinen foHen, wolle man 50 ®td. in Matten
(fût äufenbung ber Offerten) nnb wenn bie fftage mit îlbreffe
beS gragefteßerS etfei)einen foß, SO Ktd. beilegen, ffißtaa fei*«
SWarfcn mitgefctiictt Mieebea, I«mm bie gragt Midbt auf'
genommen ntetben.

1230. 3ßer bättc einen gebrauchten, gift erhaltenen ©och*
ober 3tteberbruct--$)attipffeffet oon 15-30 m* ©eicfläche fofort "b*
zugeben? ^ceiSofferten unb nähere Slngaben unter Kijiffre 1230

an bie ©yoeb.
1. SBer hätte einen gut erhaltenen, oertifaten ®ampffeffet

mit 4—7 m* ©eicfläche unb für einen ®ainofbruct oon 4—6 iltm.
abxuaeben, fomie eine sroeiteitige eiferne fRiemenfcbeibe oon 450
bi§ 500 mm ®urcf)mtffer, 220 mm Sßreite, mit 6o mm S3o[)tung'/
Offerten mit atlen techitifcben eingaben unb greifen att O. tlgingei',
SBettingen*S3ahnhof.

2. SCBer liefert: a. ©djlitjröhren für ©taßrinnen; b. prima
Mafdiinenhoheltneffer 50 mm ; c. I. Dualität (Sng(ifd) SJiteinen,
24—27 mm, womöglich aftfrei, ca. 18 m", franfo ©oben? Df'
ferten mit Sßreig unter ßl)iffre 2 an bie ©peb.

3. SBer hätte ca. 12<i m SîoQbohngeletfe, 60 cm ©purweite,
unb 2 Sîtppwagen gut ei()alten, hißig abzugehen? Dfferteit au
Sîonrab ©chaer, ©ieherei, Dlrbott.

4. StBer tiefeit gebraudjten @d)ieberbahnen mit g'anfdjen,
Sichtweite 120—125 mm? Offerten unter ©biffre 4 an bie ©£peb.

5. SBer hätte abjitgehen: 1 gehrauchte, gut erhaltene SSanb*

fäge mit SRoßen uon 80 cm ober mehr, ©tänber red)t§, eoentueU
auch mit ©obgefteti ; 1 gebrauchte, tabeßoS erhaltene, brcifeittflÇ
©obelmafchme mit Vorgelege, 55, 60 breit? Offerten unter ©h'ff^
Z 5 an bie @£peb.

0. UBeldte girma liefert elettr. iparfettdlieinigungS*, SBidjfctu
unb S3lod)tuafcf)tnen? Offerten unter ©biffre 6 an bie ©ppeb.

7. Stier hat bißig abzugeben: 1 ®reipf)afen-.@leftromotor/
2 PS, 220 Slolt, 50 tperiobeu, unb 1 Keine S3etonmifd)mafd)t"C
Offerten unter ©biffre 7 an bie ©jcpeb.

8. ït'er liefert ©agenbnchenholj(ÎBeibhucheu), rnnb ober ©älb*
linße, für in fauberer, aft- unb rifrfreter ©arc, frifei)
troefettOfferten mit Preisangaben ait Peba Pöni, med). ®red)9*

lerei, ©oßait (@t. ®aßen). Telephon 208.
9. Sffier liefert bürre Sudjen* unb ®annenfpälteit, fro',

(Sfdjenbad), unb ,yt tneld)cm greife ; 1 3)icfebobetniafd)itie, ^
halten, 50 cm ßobelbreite; forote (Äugrohre, 20 m, 35—40 cm

Sichtweite, ^ufammenfehraubbar? Offetteu an g. ®ub/ ©ägeW'
äßalbibühl bei ©febenhad) (Susern). „10. 2Ber liefert Prädfionärobr, jitfa 1 mm Sßanbftärfe,
®urd)meffer oon 12, 13, 14 bis 18 mm, ©tablrotjr, ©ifenrot)
3leu6erfte Preife per 100 m, mit genauen eingaben, unb wonnW
mit ®' mid)tSangahe per 100 m pro ©otte. Angebote an geh"" '

Poftfad) 19sb0, ©infiebeln.
11. 2öer ()ätte eine noch in gutem ^uftanbe befinbtid)^ ® «

für Srafthehieb betr. Dueifdjnitt für eine ©chinbelfabrit ^ "

geben? SCBer erfteßt foldje ©ägerei neu? Offerten mit P

angaben unter ©biffre 11 ait bie ©jçpeb.
12. ®er hätte ein alte§, gut erhaltenes, Keines üb®

gro&eS SSaSler @d)lammfamiulerjMobeß ah^ugeben? Off'oag,
p. Strebs SIBirj, ©teinwerfe, gürieb 2, SBoßiShofen, ©eeftrope^

13. äBer liefert gut erhaltene ©oltmoUe^padpriffeiiJ"^
Petrieb'^ Offerten mit preis* unb ©pftemangaben an ©ob
mann, ©olswoßefabrif, llffoltern b. geh. „ o m

14 SCBer hätte abzugeben: 1 gebrauchte «5min
lang, 55 mm ®nrd)tueffer, fomie 1 gufietferne Oiiemertfcbetoe, • •

Jvustr. schweiz. Haudw.-Zeitunq („Meisterblatt") Rr. 4«

da àe Fortleitung für niedere Spannung ungeheuer teuer

zu stehen käme. An den Verbrauchsstellen der Elektri-
zilät, bei den Lampen und Herden, muß der Gefahr-
lichkeit wegen Strom mit niederer Spannung vorhanden
sein. Auch wird verschiedener Strom erzeugt, je nach
der Lage des Werkes in seiner Höhe, im Gebirge oder
in der Ebene, je nach der Wassermenge. Da ist es von
großer Bedeutung, daß man durch den Transformer
Strom von großer Kraft und kleiner Menge in Strom
von großer Menge und kleiner Kraft umwandeln kann.

über die El eklrifikat ion der Schweizerischen
Bahnen gab der Referent auch einige Aufschlüsse. Er
nahm den Bund vor dem Vorwurf der langsamen Ar-
beilsweise in Schutz und warnte davor, überstürzen zu
wollen. Die elektrische Zugförderung ist nicht überall
die idealste. Wohl macht sie uns vom Ausland unab-
hängig. aber in Bezug auf Betriebssicherheit hat sie die

Dampflokomotive noch lange nicht geschlagen.

Nicht minder interessant als die Ausführungen waren
die Lichlbilder. Mit ihnen führte der Referent die Zu-
schauer durch die Maschinenfabriken Oerlikon und Brown,
Boveri, Baden, zeigte ihnen das Hochdruckwerk am
Löntsch, das Niederdruckwerk Ölten-Gösgen, und eine

große Anzahl elektrotechnischer Betriebe, erklärte die Her-
stellung von Zähler und Glühlampe; die mannigfaltigste
Anwendung des Stromes in Technik, Verkehrswesen,
Industrie, Haushalt und Hygiene stellte sich in unend-
lich reichem Maße dem Auge dar.

Die Schweiz hat, so schloß der Referent, in dieser

Industrie Großes geleistet und leistet es noch. Es darf
uns mit Genugtuung erfüllen, daß sie zur Entwicklung
dieser Industrie sehr viel beigetragen hat.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Riedern
bei Glarus. (Korr.) Die Gemeinde Riedern beschloß
die Anschaffung von Schlauchmaterial und von Feuer-
wehr Requisiten im Gesamlkostenbetrage von 15l)l) Fr.
An diese Kosten werden 5V"/» als gesetzlicher Beitrag
aus der kantonalen Brandassekuranzkasse ausbezahlt.

Verpachtung des LandeSplattenderges in Engi
(Glarus). (Korr.) Wie man vernimmt, sind gegen-

wärtig Verhandlungen im Gange über die Verpachtung
des Landesplattenberges in Engi an die Schweizerischen
Eternitwerke A.-G. in Niederurnen.

Holztransporte in Graubünden. Wie aus Schiers
gemeldet wird, herrscht im Schraubachtobel rege
Tätigkeit. Von allen Seiten wird Holz zu Tal trans-
portiert; über 00 Pferde fahren jetzt Tag für Tag. Da
der Weg gut ist, kommt auf diese Weise noch viel Holz
ans „Land".

Handwerkerbank Basel. Das Institut beantragt
für das Berichtsjahr 1920/21 (abscbließendperZI. Januar)
eine Dividende von 6°/«, d. h. 30 Fr., gegen 8"/» in
den Jahren 1917 bis 1919. Das Aktienkapital blieb

auf 10 Millionen Fr. Der Reingewinn ergab 776,017 Fr.
(1919/20: 1,127.009 Fr.).

Automatische Schützenscheiben. Herr Ingenieur
Michoud im Kanton Neuenburg hat eine automatische
Schützenscheibe erfunden, die den Treffer ohne Zeiger-
Mannschaft selbst genau zeigt. Die automatische Scheibe
Michoud besteht aus einer Metallscheibe und einem An-
zeiger. Durch Anprall des Geschosses auf der Metall-
scheide wird ein Kontakt ausgelöst. Eine kleine Zeiger-
kelle bewegt sich auf dem Anzeiger, der selbst eine kleine
Scheibe darstellt. Er zeigt dort genau den Treffer an.
Erste Versuche haben sehr günstige Resultate gezeitigt,
so daß man wahrscheinlich vor Umwälzungen im Schieß-
anlagenbau steht.

?>>» «er M «lt

Verkaufs-, Tausch- »«» «rbeitSaefuche werde«
<i»ter diese Rubrik »icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge«

hören in den Juserateuteil des Blattes. — DenFragen, welche

»«»ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO CtS. in Marke«
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wem« tetue
«arkeu mitgeschickt werde», ka«» die Frag« «icht aus
geuomme» werde».

IÄSO. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Hoch-
oder Niederdruck-Dampfkessel von 15 ^39 uff Heizfläche sofort ob-
zugeben? Preisofferten und nähere Angaben unter Chiffre 123l>

an die Exved.
1 Wer hätte einen gut erhaltenen, vertikalen Dampfkessel

mit 4—7 uff Henfläche und für einen Dampfdruck von 4—6 Atm.
abzugeben, sowie eine zweiteilige eiserne Riemenscheibe von 459
bis 599 mm Durchnusser. 229 mm Breite, mit 6 » mm Bohrung?
Offerten mit allen technischen Angaben und Preisen an O. Nyinger,
Wetlingen-Bahuhof.

S. Wer liefert: s. Schlitzröhren für Stallrinnen; k. prima
Mafcknnenhobelmeffer 5V mm; e. I. Qualität Englisch Riemen,
24—27 mm, womöglich astfrei, ca. 18 nck, franko Baden? Of-
ferten mit Preis unter Chiffre 2 an die Exped.

S. Wer hätte ca. 12-> m Rollbohngelerse, 69 cm Spurweite,
und 2 Kippwagen gut eihalten, billig abzugeben? Offerten an
Konrad Schaer, Gießerei, Arbo».

4. Wer liefert gebrauchten Schieberbahnen mit Flanschen,
Lichtweite 129—125 mm? Offerten unter Chiffre 4 an die Exped.

3. Wer hätte abzugeben: 1 gebrauchte, gut erhaltene Band-
säge mit Rollen von 89 cm oder mehr. Ständer rechts, evemuell
auch mit Holzgestell; 1 gebrauchte, tadellos erhaltene, dreiseitige
Hobelmaschine mit Vorgelege, 55, 69 breit? Offerten unter Chiffre

5 an die Exped.
0. Welche Firma liefert elektr. Parkett-Reimgnngs-, Wichse«'

und Blochmaschinen? Offerten unter Chiffre 6 an die Exped.
7. Wer hat billig abzugeben: 1 Dreiphasen-Elektromotor,

2 ?8, 219 Volt, 59 Perioden, und 1 kleine Vetonmischniaschme >

Offerten unter Chiffre 7 an die Exved.
8. Wer liefert Hagenbuchenholz (Weißbuchen), rund oder Halb-

linge, sur Kegel, in sauberer, ast- und rißfreier Ware, frisch od^
trocken^ Offerten mit Preisangaben an Beda Böni, mech. Dcechs-

lerei, Goßau (St. Gallen). Telephon 298.
0. Wer liefert dürre Buchen- und Taunenspälten, sta"s

Eschenbach, und zu welchem Preise; 1 Dickehobelmaschine, gut er'

halten. 50 cm Hobelbreite; sowie (Nußrohre, 20 m, 05—40 cm

Lichtweite, zusammenschraubbar? Offerten an I. Duß, Sägerer,

Waldibühl bei Eschenhach (Luzern).
10. Wer liefert Präzisionsrohr, zirka 1 mm Wandstärke.

Durchmesser von 12, 13, 14 bis 18 mm, Stahlrohr, Cisenro»
Aeußerste Preise per 199 m, mit genauen Angabe», und wowöch
mit G- wichtsangabe per 199 m pro Sorte. Angebote an Zeh«" '

Postfach I9r99, Einsiedeln.
N. Wer hätte eine noch in gutem Zustande befindliche ^ b

für Kraftbet>ieb btt.r. Querschnitt für eine Schindelfabstk a st

geben? Wer erstellt solche Sägerei neu? Offerten mit p
angaben unter Chiffre 11 an die Exped.

1Ä Wer hätte ein altes, gut erhaltenes, kleines >>««

großes Basler Schlammsammler-Modell abzugeben? gag.
P. Krebs Wirz, Stetnwerke, Zürich 2. Wollishofen, Seestraße -

IS. Wer liefert gut erhaltene Holzwolle-Packpriffen "st
Betrieb'^ Offerten mit Preis- und Systemangaben an Sai.
mann, Holzwollefabrik, Affoltern b. Zch. „ ,> m

14 Wer hätte abzugeben: 1 gebrauchte Stahlwelle,
lang, 55 mm Durchmesser, sowie 1 gußeiserne Riemenscheibe, - -
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